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Nr Dienstag den 7 November R8SR
Amtliche Bekanntmachungen

Den Restanten der Kämmerei Abgaben Ervzinsen Unpflichten Kalandszinsen Anlage Frohttgeld Hausstener und Hengeld
wird hierdurch bekannt gemacht daß vom 1K November er ab vie Einziehung jener Abgaben im Wege der Execution durch unsern Kämmerei
boten Nuthmann stattfindet

Halle den 2 November 1871 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 29 October cr sind in der Nähe des Klausthores von verdächtigen Personen welche demnächst die Flucht ergriffen 3 Säcke mit
91 Stück Kohlhäupten zurückgelassen die jedenfalls von einem Felde gestohlen sind Der Gestohlene wird aufgefordert sich bei der Polizei
Jnspection zu melden

Halle den 4 November 1871 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Durch den unterm 23 October cr bestätigten Gemeindebeschluß des Magistrats und der Stadtverordneten vom 9 desselben Monats ist
Folgendes bestimmt worden

1 Von allen Bällen und Tanzlustbarkeiten in öffentlichen Lokalen welche über die Polizeistunde hinaus dauern sog freien Nächten mögen
sie von einzelnen Personen oder von Gesellschaften und Bereinen veranstaltet werden ist für die ertheilte polizeiliche Erlaubniß eine Gebühr
von zwei Thalern zu entrichten für welche der Wirth resp Lokalbesitzer verantwortlich ist

2 Diese Gebühr fließt zur städtischen Armenkasse und wird von der Armen Direction als besonderer Fonds zu außerordentlichen das Maaß
der gewöhnlichen Armenpflege überschreitenden Unterstützungen verwendet

3 Bon der Gebühr befreit sind diejenigen geschlossenen Gesellschaften hiesiger Stadt welche ihre Bälle und Tanzvergnägungen in den ihnen
eigenthümlich gehörigen Grundstücken abhalten oder solche ihren Mitgliedern zu Privatfestlichkeiten überlassen Dagegen muß die Gebühr
entrichtet werden wenn dergleichen im Privatbesitze geschlossener Gesellschaften und Korporationen befindliche Locale an denselben nicht
zugehörige Personen Nichttnilglieder zu Bällen und Tanzvergnügungen überlassen werden

Das betreffende Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt daß die Wirkungen dieses Beschlusses vom Tage der ersten
Publikation desselben eintreten

Halle den 2 November 1871 Die Polizei Verwaltung
Zur Tagesgeschichte

Berlin In der 1 L Sitzung des Reichstages am 4 Novbr be
gründete der Abg J cobi folgende Interpellation in Betreff des Versiche
Mygswesens In welcher Lage befinden sich die Vorbereitungen für eine
Reichsgesetzgebung über das Versicherungswesen und kann einer Gesetzesvor
läge darüber bis zur nächsten Session entgegengesehen werden

Präsident Delbrück antwortet daß in Folge eines Bundesrathsbe
schlusses die Regierungen aufgefordert worden sind die in ihren Ländern
über diese Materie zu Gesetz bestehenden Bestimmungen mitzutheilen na
mentlich was Konzesstonsertheilung Besteuerungen und Kontrolle der
Aufsichtsbehörden betrifft Die Vorarbeitn seien dieses Jahr wieder auf
genommen worden und der Entwurf wird jetzt ausgearbeitet werden

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Berathung
Wer den Entwurf betreffend die Bildung eines Reichsknegsschatzes

Referent Abg Miquel betont wiederholt daß die Aushebung des
preußischen Kriegsschatzes von der Kommission als die ganz unerläßliche
Voraussetzung für dieses Gesetz betrachtet worden sei In der Kommission
habe der Regieruugs Kommissar erklärt daß der preußische Kriegsschatz
von 30 Millionen kaum ausgereicht habe für die Mobilmachung der nord
deutschen Armee und daß er am 3 August vollständig erschöpft gewesen
sei so daß man die Kautionen für die Zeichnungen rasch habe einziehen
müssen um nicht in die größte Verlegenheit zu kommen und dazu habe
noch Sachsen nichts und Süddeutschland wenig aus dem preußischen
Staatsschätze für die Mobilmachung bezogen Die geforderte Höhe von
4V Millionen erschien der Kommission nicht zu hoch gegriffen

Eine heilere Episode war die Rede des Abg Lugschneider Derselbe
kann sich in keiner Weise mit der Vorlage befreunden alle für dieselbe
vorgebrachten Gründe erscheinen ihm schwach hinfällig und er wundert sich
über die Argumentation in einer so hochwichtigen Sache Er sieht ab von
den konstitutionellen Bedenken und sieht den Schwerpunkt der Frage nur
darin ob das zu schaffende Institut vom Volkswohle geboten ist oder nicht
Das sei allerdings ein Standpunkt der im Hause nicht allgemein getheilt
werde Redner erklärt ihm sei das Wohl des Volkes in die Hand ge
legt und er wird dafür vom Präsidenten rektificirt weil allen Mitgliedern
das Wohl des Volkes am Herzen liege

Nach längerer Debatte wird der Gesetzentwurf in zweiter Berathung
angenommen Wir theilen den Wortlaut desselben bei Gelegenheit der
dritten Berathung mit

Nächste Sitzung Montag Tagesordnung 1 und 2 Berathung der
Entwürfe 1 über die Einführung des Gesetzes wegen des Unterstützungs
wohnsitzes in Würtemberg und Baden 2 über die Einführung der Ge
werbeordnung in Baiern und Würtemberg 3 Bericht über eine Wahl
prüfung 4 Petitionsbericht

Die Correfpondence de Berlin konstatirt daß zu Biarritz zwi
schen Herrn v Bismarck und Kaiser Napoleon von Politik überhaupt nicht
die Rede war

Oesterreich Wie die N F Pr meldet hat Baron Kellersperg
sein Programm welches die Ausgleichspolitik verwirft nunmehr vorgelegt
Zu demselben gehört auch die Auflösung der Landtage von Böhmen Mäh
ren Kram Oberösterreich Galizien und der Bukowina



AuS Prag wird unterm 4 d gemeldet Die Polizei hatte
Maßregeln getroffen die Ansammlungen vor dem LandtagSgebäude zu
verhüten das Militär war consignirt Die Stadt blieb indessen voll
ständig ruhig Die Czechen beantworten das Rescript mit der Verweige
rung der Reichsrathswahlen

England Der Sohn de Exkaiser Napoleon ist als Student in
das Londoner KriegS Kollege eingetreten und besucht Vorlesungen über
Mechanik und Naturwissenschaften beim Professor Adams

Frankreich Das FiaSco welches der Prinz Napoleon in Corsica
erlitten hat die bonapartistische Partei keineswegs ermuthigt Pahs
und Avenir liberal wissen von 2VW Wählern auf Corsica zu berichten
welche dem Prinzen von Neuem ein Mandat zum Generalrath der Insel
angetragen haben und wie au Paris geschrieben wird beabsichtigt der
Prinz sich auf der Insel anzukaufen um dadurch das passive Wahlrecht
zu erwerben welches er bekanntlich bis jetzt noch nicht besitzt Die Ansicht
daß der Prinz selbst die politische Action noch keineswegs aufgegeben hat
wird durch ein in einem Pariser Telegramm veröffentlichtes Schreiben
von ihm an seine Wähler bestätigt Der Inhalt des Schreibens enthält
das Programm der Partei die unablässig an der Idee eine Plebiscits
festhält und nur in der Zwischenzeit der gegenwärtigen Regierung ge
horchen will

Ein sehr wohlwollend gehaltener Artikel der Berliner Provinzial
Korrespondenz über Deutschlands Beziehungen zu Frankreich erregt in
Paris Aussehen Das halbosfizielle Blatt hat gewiß Recht soweit e die
französischen RegierungSkreise im Auge hat Wenn es aber konstatiren
will daß die öffentliche Meinung in Frankreich Deutschland gegenüber
Gefühle kundgebe wie dieselben noch vor einigen Monaten nicht zu hoffen
gewesen seien so muß ich gestehen daß ich davon noch nichlS bemerkt
habe Jedenfalls werden die in Frankreich lebenden Deutschen über diese
Entdeckung eben so erstaunt sein wie die Franzose Die Zeitungen ant
worten natürlich auf die Schmeichelworte der Provinzial Korrefpondenz
Erst Elsaß Lothringen heran Dann kann von Frieden und von freund

lichen Gefühlen die Rede fein
Die in deutschen Blättern mitgetbeilte Nachricht daß von Seiten

des Deutschen Reiches gesetzgeberische Schritte in Sachen der Internatio
nale vorbereitet würden wird von der Patrie mit großem Beifall be
grüßt Das Blatt meint die sei viel aber noch nicht genug Gegen
den internationalen Feind aller Ordnung bedürfe es auch eines internatio
nalen Bündnisses aller Regierungen DaS ist ganz schön gesagt und jede
Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich könnte man nur mit
Freuden begrüßen Erinnert sich aber die Patrie auch Wohl daran daß
die ultramontane Partei in Deutschland anfängt zu dm besten Verbündeten
der Internationale zu zählen eine Partei deren Dienst die Patrie so
eifrig und vielfach gegen Interessen ihre Vaterland versieht

Gazette des Tribunaux theilt mit daß Victor Hugo am 4 d
wiederum eine Unterredung mit Thier wegen Umwandlung der gegen
Rochesort erkannten Strafe gehabt habe Thiers soll bei seiner Erklärung
verblieben sein daß er eine Zusage irgend welcher Art nicht ertheilen
könne da diese Frage lediglich eine Angelegenheit der Begnadigungscom
mission sei

Da Kriegsgericht in Versailles hat den Eommunisten Qnesnel
wegen Theilnahme an der Jnsurrection und der Brandstiftung zum Tode
verurtheilt

Persien Au Jspahan meldet eine Privatmittheilung vom I No
vember Die HungerSnoth macht reißende Fortschritte In Jspahan allein
leiden 20,VW Perser 15,VW Christen und t5W Juden

Japan Die merkwürdige Umgestaltung der Dinge in Japan ver
dankt ihr Dasein einem Erlasse des Micado s mit welchem der Urtheilsspruch
über die Feudalen gefällt ist Sie sind nach der Hauptstadt citirt werden
daselbst residiren und ihr bisheriges großes Gefolge entlassen müssen
In Japan glaubt man daß die Erschließung sämmtlicher Landeshäfen für
das Ausland eine von der Regierung bereits beschlossene Maßregel sei

Rußland Die Russischen Blätter colportiren wieder mit großer
Geschäftigkeit das schon früher verbreitete Gerücht daß die Regierung
allen Ernstes mit der Absicht umgehe die Deutsche Universität Dorpat in
eine Russische umzuwandeln und nach Wilna zu verlegen Große
Befriedigung hat in der Russisch Frauenwelt die Nachricht erregt daß
die Universität Helsingsors sich für die Zulassung der Frauen zum Studium
der Medicin und zur Erwerbung des medicinisch DoctorgradeS entschie
den hat und daß dieser Beschluß von der Regierung genehmigt worden ist

Aus Halle und Umgegend
Musik ud Theater Singacademie Dienstag den 7 No

vember Abends 6 Uhr Uebung im Saale der Volksschule Bach und
Cherubini für die Feier des Todtenfesuc Anmeldungen neuer Mitglie
der bei Herrn Voretzsch Wilhelmestraße 7 Der Vorstand

Während der Artikel Unsre musikalische Saison I am Sonnabend
bereits in das Tageblatt aufgenommen war empfingen wir die Nachricht
daß wegen ungenügender Betheiligung weder bie Abonnements Concerte
noch die Trio Concerte des Herrn Renbke zu Stande kommen werden

ein trauriges Zeichen für den Mangel an Sinn für gute Musik in
unsrer Stadt Woran liegt es daß unser Halle einst so hervorragend
in Bezug auf musikalische Genüsse jetzt so geringe Theilnahme zeigt
Will kein Berufener hier ein wahre scharfes Wort reden

Das von uns bereits angekündigte allerliebste einaktige Stück unsres
Mitbürgers Herrn Rocco mit Musik von Herrn Wiedemannn Soldaten
leben es spielt I87V wird noch in dieser Woche im Stadttheater in
Scene gehen Zur Schillerfeier 1V November wird vorbereitet I Pro
log 2 die Glocke mit lebenden Bildern Z Wallenstein Lager In
Vorbereitung befinden sich serner Herzog Albrecht von Melchior Mehr
in welchem Stücke Hermann Hendrich einst hier glänzte und dessen Titel
rolle jetzt Herr Director Haberstroh spielen wird Medea von Grill
parzer welcher Vorstellung der bekannte Vortragemeister Strakosch unter
Laube in Leipzig beiwohnen will u m Andere

Wissenschaft und Kunst In wenigen Jahren wird die Umgebung
unsrer Stadt um ein schönes Monument reicher sein Dank der Muni
ficenz unsrer Mitbürger der Herren Fabrikbesitzer Niebeck und Banquier
Lehmann kann die Errichtung einer colossalen Germania auf der allein
stehenden Felsenspitze an der Saale der Nachtigalleninsel gegenüber als
beschlossene Sache gelten Der Vertrag zur Ausführung dieses in feiner
Art einzig dastehenden Denkmals das unsrer Stadt sicher zum Ruhme
gereichen wird ist mit dem Herrn Bildhauer Schaper dem auch hier
wohlbekannten genialen Künstler bereits abgeschlossen Derselbe ist jetzt
mit den Vorarbeiten beschäftigt die Ausführung wird wohl unter vier
Jahren nicht zu ermöglichen sein

Thüringisch Sächsischer Geschicht und Alterthums
verein Monatsversammlung Dienstag den 7 November 8 Uhr Abends
auf dem Jägerberge Da Präsidium

Personal Ehroni Der Krei gericht secretär Reyher in Schkeuditz
ist an das KreiSgericht in Halle und der Krnsgerichtssecretär Schwieb in
Halle an die Gericht Commission in Schkeuditz zurückversetzt Es
sind versetzt der Kreisgerichtebote Executor und Gefangenwärter Krause
in Cönmrn als Bote und Executor an die Gerichts Commissionen in
Herzberg und der Kreisgerichtsbote und Executor Essen in Herzberg in
gleicher Eigenschaft und zugleich als Gefangenwärter an die GerichtScom
mifsion in Cönnern

Vereinsleben In Nr 252 unsere Tageblattes brachten wir eine
Notiz über die letzte Generalversammlung des Halleschen Lebens Versi
cherungS Verein und war es uns interessant Nähere über diesen Ver
ein zu hören der uns früher kaum dem Namen nach bekannt war und
dessen Existenz selbst da sonst so reichhaltige Hallesche Adreßbuch nicht
einmal verzeichnet hat

Der Berein wurde vor sechs Jahren vo ei er Anzahl hiesiger Bür
ger gegründet und schloß sich der Lebens Versicherung Aktien Gesellschaft

Germania in Stettin in sofern an als die Versicherungen bei der Ger
mania nach deren Tarifen abgeschlossen wurden und diese den Vcreintmit
gliedern die Beträge sür Arzthovorar Police u s w ganz erläßt und
die Agenten welche die V rsicherung vermitteln verpflichtet einen Theil
ihrer Provision an die Kasse des Halleschen Lebens VersicherungS Verein
abzuliefern welche dadurch schon bis zur Höhe von c 55t ange
wachsen ist

Diese Kasse hat den Zweck den Vereinsmitgliedern in Krankheit
und sonstigen Nothfällen aufzuhelfen ihnen bet Bedarf die Beträge sür
die fälligen Prämien ja auch event die Aurkosten vorzuschießen c

Zur Zeit gehören dem Vereine eiwa 1140 Personen weist de Hand
werker und Arbeiterstandes an welche mit einem Versicherungscapitale von
über 1 5VMV betheiligt sind

Der jetzige Vorsitzende des Vereins ist Herr Dr Kurze der Ren
dant Herr G Schwabe



1N9
Vorgänge D e Volksversammlung am vergangenen Sonnabend in

Bellevue war von einer sehr große Anzahl Personen besucht Die Ten
denz war vorwiegend social demokratisch u A trat auch ei Redner au
Leipzig auf An stürmischen Scenen hat e nicht gefehlt

Im Salon Agoston tritt von heute ab eine Veränderung deö Pro
grammes ein welche des Ueberraschenden und Neuen wiederum genug
bieten wird

Gestern wurde die Leiche eines Schaffners der Thüringischen Eisen
bahn welcher auf der Tour überfabren worden war hier eingebracht

In vergangener Nacht wurden viele einzelne Sternschnuppen beob
achtet

Anregungen Auf der alten Promenade in der Nähe der Tulpe
bemerkten wir kürzlich eine Rotte erwachsener Knaben welche sich mit dem
Wegfangen von Vögeln beschäftigte Sehr energisches Einschreiten wäre
hier wohl am Platze

Eine Frage der Jetztzeit für Viele
ES erscheint zwar kaum glaublich aber e ist doch so eS giebt heut

zu Tage hier und auch an anderen Orten noch viele Leute die wenn sie
sich in Noth befinden sich nicht nur freiwillig prellen sondern sich sogar
oft um das ihnen liebe und theuere Eigenthum bringen lassen

Leider geschieht dies Beide auf völlig erlaubtem Wege so daß dem
Geprellten auch nicht einmal der Trost bleibt zur Wiedererlangung seines
Eigenthums oder auch nur wegen der Verfolgung des ihm geschehenen
Unrechts sich an den Schutz der Gesetze wenden zu können

Fragt man Wie geht die zu Wie ist dies möglich So dürfte
die allein zutreffende Antwort darauf sein Diese Leute ziehen im Augen
blick der Gefahr von zweien von den Gesetzen zur augenblicklichen Noth
linderung geduldeten Uebeln das größere vor und verschmähen das klei
nere Der Grund für solche in der That sehr widersinnige Handlungs
weise kann nur in Vorurtheilen und in der vollständigen Unkenntniß der
großen Unterschiede dieser beiden Uebel liegen von denen selbstredend nur
da kleinere als ein sogenannte nothwendige Uebel anzuerkennen ist

Diese beiden Uebel welche zur Zeit in fast allen größere Städten
Preußens zur augenblicklichen Abstellung der Noth vorhanden sind und ohne
Weitere benutzt werten können sind die öffentlichen Leihhäuser also hier
orts daß städtische Leihamt und die seit einigen Jahren erst sich etablirten
sogenannten Rückkaufs Geschäfte

Beide Institute nehmen bewegliche Sachen wie Schmuckgegenstände
Kleidungsstücke Wäsche Betten und dergl auf eine bestimmte Zeit in ihr
Verwahrsam und händigen dem Benutzer de Institut dagegen eine
Summe Gelde ein Ferner halten beide Institute nach Abfluß der fest
gestellten Frist sich an das in Verwahrsam genommene Object d h
machen sich aus dem Erlöse desselben bezahlt Beide Institute ma
chen also scheinbar gleiche Geschäfte und dies ist der Grund wa
rum dieselben von vielen Leuten für gleichbedeutend erachtet und
mit einander verwechselt werden In Wirklichkeit machen diese beiden
Institute aber nicht bloß sehr unähnliche Geschäfte sondern sie haben so
gar Nichts mit einander gemein Nämlich die Bedingungen und die
Nebenumstände unter denen dem Benutzer das Geld gezahlt und später
da in Verwahrsam genommene Object zurückgegeben wird also die Form
und die Folgen der geschlossenen Verträge sind bei beiden Instituten
vollständig andere Ferner sind aber auch die Grundsätze für die innere
Verwaltung sowie die Zwecke und die Sicherheit derselben gegenüber dem
Bmutzer durchaus verschieden

ES erscheint daher im Interesse der in Noth sich befindenden Per
sonen geboten denselben diese beiden Uebel d h diese beiden Institute
durch vergleichende und wahrheitsgetreue Beschreibungen in ihrer völligen
Nacktheit zu zeigen Daraus wird dann hervorgehen welches von beiden
Uebeln das kleinere und daher da im Moment der Gefahr zu ergrei
fende ist

Bezüglich des LeihamteS ist anzuführen Dasselbe ist ein von der
Stadt Halle garantirte Institut ES leihet auf Faustpfänder deren
Werth vorher von vereideten Taxatoren abgeschätzt wird Dieses Insti
tut hat vor allen Dingen nicht den Zweck des wucherischen Er
werbes für die Stadt vielmehr nur den Zweck neben seiner eigenen
Erhaltung dem in Noch befindlichen Publicum möglichst billig mit Dar
lehnen unter die Arme zu greifen Ja das Leihamt leihet sogar in Folge
der Bestimmungen des von der Königlichen Regierung genehmigten Reg

lement in vielen Tausend Fällen mit Schaden aus weil di gezahlten
Zinsen die Selbstkosten des Geschäft nicht decken

Letztere sind au weiter unten angegebenen ebenfalls nur den In
teressen des Publicum Rechnung tragenden Gründen nicht gering Diese
Nichtdeckuug der Selbstkosten tritt bei allen den Pfänden ein bei denen
da Darleh die Höhe eine Thaler nicht erreicht und die innerhalb
zweier Nominalmonate wieder eingelöset werden

Dies findet bei mehr als 20MV Pfändern xro Jahr statt Nur
die übrigen Pfänder decken die Kosten und ersetzen die au vorstehend er
wähnten Pfändern erwachsenen Verluste

Der Zinsfuß welcher von 6 zu S Jahren vom Ministerium neu
festgesetzt wird beträgt zur Zeit von einem Thaler des Darlehn xro
Monat 3 Pfennige Die giebt xro Jahr S 9 und ist gleich
12 Procent xro nno

Ueber diese Zinsen hinau erhebt da Leihamt nur noch von den
wenigen zum wirklichen Verfall gelangten Pfändern einen sehr unerheb
lichen weiter unten genannten Beitrag zu den Auctionskosten sonst aber
keinerlei weitere Gebühren

Natürlich aber muß der Versetz beim Versatz und bei der Einlösung
sich keiner fremden und deshalb besonder zu bezahlenden Hülfe bedienen

Bei diesem nun wie bewiesen sehr billigen Zinssatz werden die
Pfänder dem Versetze ein volle Jahr hindurch zur Wiedereinlösung c
bereit gelegt

Nur erst nach Ablauf diese Jahre und nach 3maliger in den hie
sigen Zeitungen erfolgenden Aufforderung zur Einlösung der Pfänder
resp zur Prolongation des Pfandvertrages genannt Erneuerung der
Pfänder hat da Leihamt das Recht die Pfänder öffentlich zu ver
steigern

Im Fall der eingetretenen Versteigerung aber hat dasselbe auf den
Erlös nur bi zur Höhe seiner Forderung Anspruch

Diese Forderung besteht aus dem geliehenen Kapital den aufgelaufe
nen Zinsen und dem oben erwähnten Beitrag zu den Auctionskosten im
Betrage von 1 von jedem Thaler de AuciionSerlöseS

Der dann noch bleibende Ueberschuß gehört dem Versetzer ist von
demselben aber innerhalb einer fechswöchentlichen bei mehr als 10
einjährigen Präclusivfrist zu erheben

Nach Ablauf dieser Frist vorfällt der unerhobene Ueberschuß dem
Reservefond des Leihamts

Die Einlösung resp Erneuerung der Pfänder ist auch noch wäh
rend der Auction bi zum Zuschlag gestattet Solche von der Aucticn
zurückgezogene Pfänder unterliegen jedoch dann auch der Beitragspflichtig
keit zu den Auctionskosten des Leihamts und zwar mit 1 xro Thaler
des Darlehn

Die Prolongation deS Pfandvertrage erfolgt gegen Zahlung der auf
gelaufenen Zinsen beziehungsweise der AuctionSkqstenbeiträge wiederum auf
ein volle Jahr

Außerdem nimmt das Leihamt sogar unter Zghlung der aufgelaufe
nen Zinsen jederzeit Abschlagszahlungen auf da Darlehn an so daß e
den Versetzern möglich gemacht wird die Pfänder allmählig einzulösen

Bei jeder Abschlagszahlung auf da Darlehn wird alsdann der alte
Pfandvertrag aufgehoben und ein nexer mit einjähriger Dauer geschlossen

Auch selbst theilweise Einlösungen der Pfänder werden im Fall
die Pfänder aus mehreren Stücken bestehen gestattet

Da Verfahren hierbei ist gleich dem bei Abschlagszahlungen auf
daS Kapital

Neben diesen unleugbaren großen Vortheilen die das Leihamt dem
Pfandschuldner gewährt sind die Pfänder in Bezug auf Witterungs Ein
flüsse oder auf Trockenheit und Reinlichkeit der Aufbewahrungs Räume
sowie bezüglich der Sicherheit stets einer äußerst sorgfältigen und daher
sehr kostspieligen Aufbewahrung Lagerung und Kontrole unterworfen
Eben so sind die Pfänder bis zur Höhe des Taxwerthe stets gegen
Feuersschaden versichert

In dem unerwarteten Fall de Verluste aber werden die Pfänder
bis zur Höhe der Taxe d h abzüglich der Forderung de Leihamts
ohne jeglichen Prozeß ersetzt

Endlich sind die Pfandschuldner keinerlei Verdächtigung als Schuldner
und auch keiner sonstigen Jndiscretion ausgesetzt denn die Beamten de
Leihamts sind amtlich zur Verschwiegenheit verpflichtet

Wie verhält es sich nun diesen vortheilhaften Einrichtungen beim Leih
amt gegenüber mit den Rückkaufs Geschäften Schluß folgt



Die PreUhaide
Criminal Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

3 Capitel

Die Verfolgung
Inzwischen waren die preußischen Gerichtsbehörden schon in voller

Arbeit gewesen Noch am Vormittage nach der grausigen That fand sich
das Crimivalgericht am Orte des Verbrechens ein Der objective That
bestand lag klar zu Tage Der Raubmord war an einer eigens dazu
ausgesuchten Stelle geschehen Die Straße tiefsandig und an und für
sich schon schmal verengte sich hier derartig daß in einer Länge von
vielleicht 50 Schritt das Ausweichen zweier Wagen unmöglich war Hohe
uralte Bäume erstreckten ihre dichtbelaubten Aeste von beiden Seiten über
die Straße so daß der Weg einer langen Laube glich

Der Reisewagen hatte als die Holzbauern das Verbrechen am frü
hen Morgen entdeckt mitten im Wege gestanden die Pferde waren je
mit einem Strange losgeschirrt gewesen das eine Pferd hatte sich gelegt
gehabt das andere hatte gestanden Jetzt war der Wagen um Raum
zu schaffen von den Bauern auf die Seite zwischen die Bäume geschoben
die Pferde waren angebunden Der Kutscher lag oder hing vielmehr
noch immer aus dem Bocke Das Unterheil des Körpers wurde von dem
starken Schutzleder gehalten der obere Theil dagegen stützte sich auf die
hohen Seitenlehnen des Bockes Der Tod mußte ein augenblicklicher ge
Wesen sein Das Hinterhaupt war total zerschmettert das Verdeck des
Wagens und der Sitz auf dem Bocke mit Blut und Gehirn des Ermor
deten bedeckt Auch im Innern des Wagens befanden sich Blutflecke die
augenscheinlich durch die kleinen Guckfenster im Vorderverdeck hereingespritzt
waren An dem weißen Mantelkragen zeigten sich deutlich schwarte
Punkte die nur von dem Pulver eines Schusses herrühren konnten und
es war insbesondere mit Rücksicht auf die Dunkelheit die in der Nacht
geherrscht unzweifelhaft daß der Schuß aus allernächster Nähe abgefeuert
worden war Die Construction des Wagens hatte die That erleichtert
Das Verdeck war niedrig der Bock hoch Mit Leichtigkeit waren die Kof
fer auf dem Kofferbret hinten am Wagen zu ersteigen und von hier aus
reichte ein ausgestreckter Arm fast über die ganze Länge des Verdeckes bis
zum Bocke und zum Kopfe des Kutschers Frau von Killisch dagegen
lag 10 Schritt ab vom Wege im Walde Ihr eignes Tuch mit dem sie
geknebelt war und das ihr die Holzbauern aus dem Munde genommen
neben ihr Der Strick mit dem man sie erdrosselt hing noch lose um
den Hals Ihre Hände hielten denselben gefaßt Die StrangulationS
rinne war unverkennbar

Aber Frau von Killisch hatte sich gewehrt die Todesangst hatte ihr
übermenschliche Kräfte verliehen Die Haut ihrer feinen und weißen Hände
war an vielen Stellen besonders zwischen den Fingern abgestreift und
Blut war über dieselben geflossen Sie hatte daran war kein Zweifel
mit beiden Händen in den Strang gegriffen um das Zuschnüren zu ver
hindern Blaue Druckflecke an den Handgelenken bewiesen daß sie der
Uebermacht endlich erlegen war

Die Kleider der Frau von Killisch waren an vielen Stellen zerris
sen auf der Brust dagegen fast total zerfetzt Von dem Mantel war
die Kette die den Kragen um den Hals zusammenhielt mit Gewalt zer
sprengt die Knopfreihe des Oberrockes war aus den Knopflöchern ge
rissen das hohe Corset war mit einem scharfen Instrument nach unten
aufgeschlitzt und das Hemd herausgezogen Nirgends aber fanden sich
Verletzungen auf der Brust Die Todesursache war allein die Er
drosselung

Sämmtliche Koffer waren erbrochen und durchwühlt ebenso wie der
Kutschkasten unter dem Sitze des Wagens und die Wagentaschen Aber
mit Ausnahme der Börse mit wenigen Thalern Inhalt fehlte nichts und
war nichts gestohlen Alle neu gekauften Seidenwaaren und wollenen
Stoffe waren trotz ihres Werthes von den Räubern nicht angerührt
Dies wurde noch an demselben Tage durch den Zollbeamten an der
Grenze festgestellt bei welchem sämmtliche Stoffe versteuert worden und
der sie alle nach seinen Journalen recognoscirte

Die Räuber hatten offenbar nur Geld gesucht
Durch Else wurde am nächsten Tage constatirt daß Frau von Kil

lisch wenn sie irgendwie größere Summen auf der Reife bei sich führte

dieselben in einem leinenen Beutel an einer Schnur auf der Brust unter
den Kleidern zu verbergen pflegte

Hatten dies die Räuber gewußt Fast schien es doch so
Ueber die persönlichen Verhältnisse der Frau von Killisch ermittelte

man Folgendes Frau von Killisch hatte seit dem Tode ihres Mannes
der sie ganz allein stehend in der Welt zurückgelassen still und ruhig auf
Roda gelebt und war eine wahre Mutter für ihre Untergebenen für
Arme und Kranke gewesen Niemand war ungetröstet unerquickt und
wenn er dessen bedürftig war unbeschenkt aus ihrem Hause gegangen
für sich hatte Frau von Killisch nur wenig gebraucht und in wahrhafter
Frömmigkeit ihren Ueberfluß lediglich zum Besten ihrer Mitmenschen ver
wendet Es war eine bekannte Thatsache daß die Handwerksburschen die
große Landstraße im Walde verließen und ihre Tour über das kleine Rod
nahmen weil sie dort im Jnspectorhause in einem eigends dazu bestimm
ten Zimmer jeden Mittag um 12 Uhr ohne darum erst bitten zu müssen
einen gedeckten Tisch vorfanden

Als das Gras gewachsen war über den Gräbern ihrer Lieben war
auch der angeborne Frohsinn der Frau von Killisch in den Tagen des
häuslichen Glückes durch das Leben begleitet wenigstens teilweise wieder
zurückgekehrt und hatte sich auf ihre Beamten und ihre Dienerschaft über
tragen Man hatte in Roda kein trauriges Gesicht gesehen denn jeder
wußte die Herrin half wo sie nur konnte

Der Umgangskreis der Frau von Killisch war dagegen ziemlich be
schränkt gewesen Rauschende Vergnügungen hatte sie nie geliebt Da
gegen war jeder der kam herzlich aufgenommen worden Die Gastfreund
schaft war die erste Regel dieses Hauses Der Advoeat Schwabe war
einer derjenigen Gäste die zuweilen häufig auf Roda vorgesprochen hatten
Bald war er wie der Sohn im Hause behandelt worden Er hatte bei
einem seiner ersten Besuche als die Rede auf das von ihm gegründete
Familienhaus gekommen war der Frau von Killisch erzählt durch welche
Beweggründe er zu diesem Entschlüsse gelangt sei Er hatte ihr mitge
theilt daß er selbst eine Waise sei weder Bruder noch Schwester noch
andere Verwandte auf der weiten Welt besitze daß er vor zwei Jahren
an dem Todtenbette seines Mütterchens gestanden und ihr die lieben
treuen Augen zugedrückt und daß als der Deckel des Sarges sich über
ihr geschlossen und er nun allein ganz allein nie maßlose Leere die m
sein Herz in diesem Augenblicke eingekehrt sei empfunden und er trostlos
am frischen Hügel gesessen daß da Plötzlich der Gedanke über ihn gekom
men sei so wie dir geht es gewiß Vielen auf Gottes weiter Erde sam
mele sie um dich die einsamen Wanderer und es ist dir und ihnen ge
holfen

Frau von Killisch hatte thränenden Blickes den jungen Mann der
so treu so innig gesprochen angehört Vermöge ihres angebornen nie
rastenden Eifers überall Gutes zu thun überall zu trösten und zu helfen
hatte sie die auch das Trostlose der Einsamkeit sühlte begierig die Pläne
des Advocaten in sich ausgenommen und das Hochherzige und Innige der
ganzen Idee in einem Augenblicke begreifend des Advocaten Hand gefaßt
und ihn gebeten sie als Mitarbeiterin an diesem Werke anzunehmen

Alles dies hatte Frau von Killisch gar oft erzählt und man wußte
daß sie treulich geholfen daß innerhalb der letzten Jahre ihr ganzer Eifer
nach dieser Richtung gewirkt ja daß sie sich häufig Entbehrungen auf
erlegt halte die sie sonst nicht gekannt

Es war nur eine Stimme in Roda und Umgegend mit Frau voir
Killisch war die aufrichtigste Freundin der Armen und Kranken die treueste
Pflegerin in der Noth eine wahrhaste christliche Frau von der Erde
genommen

Dies bekundeten der Pfarrer von Roda ihre Beamten und Diener
Trauer tiefe Trauer war auf Roda eingekehrt Knechte und

Mägde schlichen mit verweinten Augen zu ihrer Arbeit und saßen nach
vollbrachtem Tagewerke stumm und still in weitem Kreise auf dem Rase
des Gartens Kränze und Guirlanden windend die den Sarg der gelieb
ten Herrin schmücken sollten Kein lustiges Lachen kein lautes Knallen
der Peitschen ertönte mehr auf dem Herrenhofe Dumpf brütend und in
sich gekehrt fühlte jeder den unersetzlichen Verlust

Nur eine Person war in Roda deren umständliche Vernehmung
nicht gelingen wollte Es war dies Else das hübsche Kammermädchen
das inzwischen auf das Gut zurückgekehrt war Das Mädchen war in
unglaublicher Aufregung und der Meinung daß wenn sie in Begleitung
ihrer Herrin gewesen die Räuber den Ueberfall nicht gewagt haben wür
den Alles Reden war vergebens man konnte sie nicht überzeugen daß



sie voraussichtlich ihrer Herrin Schicksal getheilt habe würde Sie schrie
und jammerte in Einem fort bekam Weinkrämpse und mußte vorläufig
unvernommen bleiben Am nächsten Tage fiel sie in ein hitziges Nerven
fieber das ihr gänzlich die Besinnung raubte

Nachdem endlich noch constatirt war daß der Wagen der Frau von
Wisch den Zoll an der preußisch sächsischen Grenze gegen 9 Uhr passirt
nach einer Stunde von dort weiter gefahren war und somit ungefähr ge
gen /,12 Uhr in der Prcllhaide angekommen sein mußte begab sich der
Criminaldirector nach Leipzig um unter Zugrundelegung der bisherigen
Ermittelungen die Recherchen dort am Orte fortzusetzen

Wie immer kam ihm Leipzigs Polizei auf das Bereitwilligste ent
gegen und stellte ihm alle ihre Kräfte zur Disposition

Fortsetzung folgt

Litterarische Notizen
Haller Bibliothek humoristischer Dichtungen Band 9 auf 13 Bog

143 Dichtungen von 86 verschiedenen Dichtern enthaltend Halle
Verlag von E Bartbel Preis 10 Sgr

Diese Bibliothek sucht ihr Ziel nicht allein durch erfrischende Abwechslung zu
erreichen sondern noch mehr dadurch daß sie Leistungen von bleibendem Werth zu
bringen bemüht ist

F Koch Das neue Kaiserreich und der alte Rechtskaiser im Bunde
mit alldeutscher Vaterlandsliebe und Rechtssinn Dazu ein frappanter
Fall an welchem nach alt und neudeutschem Rechtesinn die Wahrheit
der ultramontanen Behauptung daß die Katholiken in Preußen Helo
ten seien ge rüpst werden kann Halle I Fricke 19 S x

Der characteristische Schluß des Werkchens lautet Wenn die Wahl unaus
bleiblich ist Lieber mit den ultramontansten llltramontanen durch Dick und Dünn
hindurch gehen als nur eine Stunde durch Rosenhaine mit jenen Naturforschern
und ihren Anhängern die von Menschen als einer Spottgeburt aus Dreck und Feuer
für sich und die Ihrigen mir den Dreck übrig behalten indem sie ihn unter die Cen

tauren erniedrigen weil sie weder den Witz eines Chiron noch die interessante
RäthselhaftiHkeit den Sphinx für sich geltend machen können Gott bessere diese Thier
menschen die sein Ebenbild verläugneu ü

F Hiller Ludwig van Beethoven Gelegentliche Aufsätze Leipzig
F E C Leuckart Constantin Sander

Das lebendiger Anschauung entsprossene geistvoll geschriebene Werkchen ein
treffliches Erinnerungszeichen an die Feier des 20 August in Bonn enthält folgende
Aufsätze Zum 17 December 1370 Zur 1 Zgjährigen Geburtstagsfeier L v Beetho
vens Biographische Skizze Aus den letzten Tagen L v Beethovens Beetho
vens Briefe Prolog am Geburtstag Beethovens Beethovens Claviersonaten

stat Die Freimaurerei in zehn Fragen und Antworten Zur
Aufklärung für das Volk und dessen Freunde 4 Auflage St Gallen
Scheitlin und Zollikofer

Das in mehrere europäischen Sprachen übersetzte Büchlein erreicht vollständig
was es will Offen und rückhaltslos theilt es das Wichtigste davon mit was Frei
mauerei ist und was der Bund will wie er eingerichtet ist und was er erlebt hat
Es ist ein bequemes Handbllchlein sür Jeden der sich über Freimauerei unterrichten
will und wird dem Bunde welcher den jesuitischen Bestrebungen unserer Zeit gegen
über so bedeutenden Einfluß besitzt jedenfalls viele neue Freunde gewinnen

Städtewesen
Köln Die Petition der Altkatholiken um Ueberlassung einer Kirche

kam in der Stadtverordnetensitznng zur Verhandlung Der Oberbürger
meister theilt das Votum der Juristen Commission mit welche sich gegen
den Antrag der Petenten ausgesprochen hat weil die Stadt auch über
die Cäcilienkirche und Allerheilige capelle die allem städtisches Eigenthum
nicht frei verfügen könne Nach einer sehr erregten Debatte der
Oberbürgermeister drohte einmal die Räumung der Tribüne an beschloß
die Versammlung mit 16 gegen 12 Stimmen die Ueberweisung der Peti
tion an eine gemischte Commission welche aus der Juristen und der
Kirchen Ächnl Commission bestehen soll

Bekanntmachung
Die Fabrikbesitzer Spatz ck Daneel beabsich

tigen aus dem zwischen der Ascherslebener und
der Berlin Anhaltischen Eisenbahn und an der
Berliner Chaussee Gelegenen Ackerplave Rest
plan Nr 275 a der Halle schen Flur ein Pudd
lings und Walzwerk anzulegen

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung
für den Norddeutschen Bund vom 21 Juni 1869
wird dies Vorhaben hierdurch mit der Ausfor
derung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen diese Anlage sofern sie nicht
privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen
präclusivischer Frist hier schriftlich anzumelden und
zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während
der Dienststunden in der Polizei Registratur zur
Einsicht bereit

Halle den 2 Novemier 1871
Die Polizei Verwaltung

Am 2 d Mts ist der Häusling Milke aus
Berlin am Leipzigerthurme beim Straßensegen ent
wichen und hat eine große grünanstrichene Gieß
kanne nebst Besen mitgenommen derselbe hat diese
Gegenstände in ein Haus gesetzt es wird gebeten
diese an die Arbeitsanstalt abzugeben

Bekanntmachung
Wir nehmen hierdurch Veranlassung die Vor

münder Curatoren und sonstigen Deposital In
teressenten an ihre Pflicht zu erinnern auf die
Kündigung Ausloosung und Convertirung der im
Deposito befindlichen Papiere sowie auf die Be
schaffung neuer Zinscoupons und deren Reali
firung ingleichen darauf daß die den Curanden

Bekanntmachungen
gehörigen oder die ihnen verpfändeten Hausgrund
stücke gegen Feuersgefahr versichert resp die Ver
sicherungen rechtzeitig pronlongirt werden ein wach
sames Auge zu haben und die entsprechenden An
träge beim Gericht zu stellen

Halle a s den 1 November 1871
Königliches Kreis Gericht

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation soll

der Antheil der verehelichten Töpfermeister Anna
Thiele geb Konkol zu Berlin an dem zu Halle
belegenen, im Gasigen Hypothekenbuche Band II
Nr 392 eingetragenen Grundstück

Ein hinter der Ulrichskirche belegenes Haus
welches

der Anna Thiele geb Konkol zu Berlin
der Lonise Sack geb Konkol zu Münz
der Marie Magdalene Konkol und
dem Johann Leopold Konkol

gehört und nach Nr 462 der Gebäudesteuer Rolle
mit 220 jährlichem Nutzungswerth veranlagt
ist am

3 Jannar 1872 Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15 durch
den unterzeichneten Subhastationsrichter verstei
gert und am

1V Jannar 1872 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst ras Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie der Hhpothekenschein können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintra

gung in das Hypothekenbuch bedürfende aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben
werden aufgefordert dieselben zur Vermeidung der
Präclufion spätestens im Versteigerung Termine
anzumelden

Halle den 23 October 1871
Königliches Kreisgericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Retour Sendungen
Ein Packet sign X 2 Pfr schwer an den

Füsilier Klare bei der 10 Comp 36 Füs
Regiment in Rottleben bei Halberstadt

Halle den 1 November l871
Kaiseil Post Amt

Auction
Mittwoch d 8 d M 2 Uhr sollen

vor dem Steinthore 10 in Küpp s Restaura
tion verschiedene Sopha s Möbels eiserne Garten
stühle Tafeln eiserne Bettstellen 2 Stück Zünd
nadel Doppelgewehre Wafferfässer eine Partie ge
tragene Tuchhosen Röcke Hosen Westen u dgl m
Ve rl we rden F F e hlin g Auct Commissar

Aepfel und Birnen
sind im Ganzen und Einzelnen abzulassen bei

Wilhelm Kühne gr Ulrichsstr 11

Eier
erhielt und empfiehlt beste Waare zum billigsten

Preise Wilhelm Kühn e
Dienstag früh frischen Seedorsch

fr i stli Seezander im
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Aus den Berliner Zeitungen

Zeugnisse aus der Zeit vor dem öffentlichen Austreten Jacobi s
mit dem Königtrank

10 Magenkrampf
s ZAl ich zwanzig Jahre alt war bekam ich in Folge eine Trunke recht
kalten Biere e war gerade Weihnachten einen heftigen Magen
krampf an welchem ich nun schon über 3 Jahre und die letzten
drei Jahre alle Tage von Morgen bis Abend sehr
gelitten hatte Alles mögliche wa mir irgend auSgeheißen brauchte
ich auch ärztliche Euren alleS ohne den geringsten Erfolg
Vor 3 Wochen wurde ich auf den Königtrank des Hrn Hhgisist Ja
cobi durch Vermittelung des Herrn König hier aufmerksam gemacht
dessen erblindeter Sohn durch diesen Trank in 14 Tagen ge
sunde und scharfe Augen erhalten hatte Nur dieser außer
ordentliche Umstand gab mir Vertrauen und ich entschloß mich diesen

muß in Wahrheit sagen daß so wie ich da erste Mal den Trank
mit Wasser verdünnt al Limonade getrunken der Krampf sogleich
aufhörte und auch bis heute nicht wiedergekommen ist seit drei Wo
chen während ich ihn doch über drei Jahre lang alle Tage und den
ganzen Ta über hatte Brod konnte ich die ganzen Jahre nicht
vertragen ich habe aber gleich nach dem ersten Tunken dieses Tran
kes als die Schmerzen plötzlich verschwunden waren Brod gegessen
und seitdem immer wie ein Gesunder vertragen während ich vorher
manchen Tag nicht für einen Pfennig Zwieback habe essen können

Marie Neu mann geb Brück
Frankfurt a O den 3V Juni 1864

Trank des Herrn Jacobi als Letztes zu versuchen Ich kann und
Xueil Äieses Attest ist SIN 30 N i 1865 nt äoir kxl LrsisAkriobt äksslbst von 6sr usstvllarm etülleh rhZrtet Aor

Ssn 81 üFts u ÄU teil essv nvell deute llv sebvvren Hxelsvll

11 Magen und Darmkrankheit
Mein zehnjähriger Sohn Karl litt seit drei Jahren an

einer eigenthümlichen Krankheit Er hatte immer Kun
ger aß sehr viel d h oft und hatte täglich sechs
oder sieben Mal Stuhlgang das Essen schien fast gar nicht
verdaut zu werden Dabei hatte er viel Schlaf und keinen
Schweiß In der Magengegend hatte er viel Stechen
und Brennen oft zum Ersticken Starkes Laufen machte
ihn blaß statt roth So eigenthümlich wie seine Krankheit
so wunderbar ist seine Heilung gewesen Ich lernte den
Erfinder des Königtranks Hnrn Hygiöist Jacobi kennen Zwei Drei
achtelquartflaschen dieser seiner Universal Medicin beseitigten

die Krankheit in sechs Tagen Der Appetit des Knaben
ist geregelt er ist jetzt weniger und hat jetzt täglich höchstens zweimal
Stuhlgang ein Beweis daß die Speisen jetzt besser verdaut
werden als auch mehr Nahrungsstoff im Körper bleibt
Auch schläft er jetzt weniger und hat mitunter Schweiß
Das Stechen und Brennen im Leibe hat ganz aufgehört
und starkes Laufen macht ihn jetzt nicht mehr blaß sonder
roth wie jeden gesunden Menschen So schnelle und leichte
Hilfe hatte ich nicht vermuthet

W Feind Tischlermeister
Frankfurt a O, den 22 Juni I8K3

äsm I rmä s uk dsiu KZ1 KrsisAsriokt ässslkst m 30 Nai 1865 xIsivkt Ui vl llvh erl krt t
5 Schon am zweiten Tage waren Appetit und Stuhlgang geregelt der Heißhunger beseitigt

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks
Wirkl Gesundheitsrath HyMst It trK

in Berlin Friedrichsttaße 2V8
Die Flasche Königtrank Extrakt zu dreimal so viel Wcsstr kostet in Berlin einen halben Thaler

bei Ferd Hille Geiststraße und in fast allen Städten Deutschlands in den daselbst bekannten Niederlagen
In Halle 16 H

Der Königtrank eine mit vielen milden Pflanzensäften bereitete Limonade größtes hygienisch diätetisches Labsal für Kranke Gene
sende und Gesunde ist nichts weniger als Medizin oder Geheimmittel er liefert dem Organismus eine Fülle von Gesundheitsstoffen durch
welche die Natur durch Blut und Sästebefserung so umgewandelt wird daß die Krankheit Ursachen und dadurch die Krankheiten selbst
verschwinden
MMDMM M WMD K MMMM MWD MM DW W WMWDWWWDMWW DDWWIDD iv0iioeii Rips6iti0ii von Tviäler H Oo in Berlin D

Ein eleganter Waarenschrank mit Kästen und
Fächern sowie ein Doppelpult zu 4 Personen zu
verkaufen bei Gustav Mann ZUN

Zwei tüchtige Arbeiter gesucht bei
Gustav Mann Mn

Ein Mädchen in gesetzten Jahren welches mit
kleinen Kindern gut umzugehen versteht wird zum
1 Januar gesucht in der Hirschapotheke 1 Tr

Garyon Logis weist nach das concessionirte
Dienstmann Institut gr Ulrichsstraße 23

Ich ersuche die Dame welche am Sonnabend
im goldenen Löwen das grüne Kleid umtauschen
wollte sich zu melden Martinsgasse 20 1 Tr

Gesucht wird zum 1 Januar n Js eine sein
möblirte Garyon Wohnung aus zwei oder drei
Pieren bestehend in der Mtte der Stadt womög
lich auf der alten Promenade oder deren Umge
gend Meldungen abzugeben im Hallischen Banks
verein von Knlisch Kämpf K Comp Brü
derftraße 6

Eine elegante Wohnung für 2W ist Tau
bengasse 1 3 zu ver m iethen

Ein Laden mit Wohnung zu vermieihen
gr Ulrichsstraße II

Sanerkohl

Hausverkauf
Das Grundstück Mühlgraben 9 ist zu ver

kaufen Näheres Mühlgraben 7

und sehr gut kochende Hülsensrüchte empfiehlt
W lhelm Hohndorf kl Ulrichsstraße 13

Für einen Sohn achtbarer Eltern welcher bereits
schon 1 Jahr in einem Berliner Colonialwaaren
Geschäft gelernt wird eine Comptoirstelle gesucht
Gef Adr erbitte man unter Chiffre A A 100
xosts isstsnts Cottbus cedieren zu wollen

Das Haus Riemeyerstrajze 1 ist wegen Do
micil Veränderung prciswerih zu verkaufen Die
näheren Bedingungen daselbst 1 Treppe hoch
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plÄmlen uIelliv ler 8tM Mllitixl v l8KV
in Obligationen von 1 Franken

garantirt durch den gesammten Grundbesitz und die direkten und indirekten Steuern der
Stadt Mailand

Zahlungen am IS December 16 März I Juni u 1K September
Prämien von Franken Ivu vvv kavttv 3 t,vv 1V VVV ze Jede
Obligation wird mindestens mit Franken zurückbezahlt

Zu haben bei allen Bank und Wechselhäusern des In und Auslandes z m Preise
von Franks lu Thlr 2 2V Sgr fl lv kr fl Ä ö W Silber

Zum Hausschlachten empfiehlt sich
Blosfeld Steg 17

Stückwäsche wird noch angenommen 2 Wasch
k essel zu verk Blücherstraße 6 im S 1 T r

Eine tüchtige Schneiderin von außerhalb die
nach den neuesten Facons arbeitet empfiehlt sich in
u außer dem Hause Paradeplatz 1 bei Saft

Putzarbeiten aller Art werden angenommen
bei A Burgmann Martinsgasse 12

Zur Anfertigung aller Auen Maschinen

C Kiesewetter kl Sandberg 11
Mailänder I Frcs Prämien Loose versendet 5 2 20 in Partien mit

Rabatt SeI v r5 I U i Zeit S8 Frankfurt a M
Lm Zuverlässiges arbeitsames lääoken vir 1

nin Antritt xesuolrt ZsÄlrsr
in 6er Lxxeä ä Ll

Bücklinge Bücklinge
Große Kieler Fett Bücklinge frische Sendung empfiehlt

Markt 1Z

zxS Ein Bursche sucht Beschäftigung zu er
fragen Taubengasse Nr 3 daselbst zwei Treppen

D

Einen tüchtigm Tischler sucht Benemann
Orgelbauer Mauergasse 6

Eine Partbie daruntersehr preiswerthe Seelenwärmer Kinder röckchen Kindermützen und
Shäwlchen wollen wir von beute ab billig ausverkaufen

Leipzigerstraße 93

Ein Köchin wird zum sofortigen Antritt gesucht
Königsslraße 35 2 Tr

Ein Laufbursche wird gesucht
qr Klausstraße 24

Ein ordentlicher Pferdeknecht wird gesucht

Mein Lager von bietet eine außerordentlich reichhaltige Auswahl in den verschiedensten Stoffen und Preisen und
empfehle solche angelegentlichst Leipzigers 92

Handschuhnäherin sucht
Schmeerstraße Christ Voigt
Ein verheiratheter ordentlicher Knecht w rv ge

sucht Kellnergasse l
Eine Partie Lastin sowie einen Theil Nips Thybet und Lüstres

empfiehlt zum Selbstkostenpreis Wittwe
gr Ulrichsstraße Nr 10 1 Tr

Ein Nähmädchen sucht Kanzleigasse
Ein Mädchen für den Rachmittag zur War

tung eines Kindes wird gesucht Geiststraße 24
Ein tüchtiger Zimmerpolier wird dauernd für

eine Dampfschntidemühle der Provinz Sachsen zu
engagiren gesucht Näh in d Exped d Bl

Hau u Biehmädchen Kuhhirten Knechte Enken
s sot u I Jan Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Ein auf der Maschine geübies Mädchen sucht
Beschäftigung Martinsgasse 12

Bekanntmachung MM
Die Annahme von Inseraten für den öffentlichen Anzeiger findet in der Expedition d Bl

Aietenplatz Nr 3 statt Außerdem kann dieselbe jedoch auch durch die Annoncen Expedition von
in Berlin und deren auswärtige Filialen bewirkt weiden da die letztgenannte

Expedition zur Bequemlichkeit des größeren Publikums nairentüch auswärts sowie zur Abkürzung
des desfallsMN Geschäftsverkehrs von der unterzeichneten Redaction kontraktlich bevollmächtigt
und verpflichtet ist geeignete Annonce zu dem Originaltarif Preise von 2V Pro
Zeile zu sammeln und an uns abzuführen

Die Redaction des Deutschen Reichs Anzeigers und
Königl Preußischen Staats Anzeigers

Unter RszuAnkliins smk vorstellende ReliSnntir S zIiur A emplelile ieli inielr snr ünt e eu
kin von Annoncen 5ür äsn veutsLlren Itsiolis unä Xöni I reu 8 Staat

Lerlln
oMeiellsr ent sämrntl eitun en

ksrusr äowilioirt in Uswvnrx Lreslau Halle a/8 rrankkurt a ll
AAneken Mrnberx rax ISürivIi trussdurx

Eine anst Dame wird als Mitbewohnerin einer
meubl St u K ges Näheres Alt Markt 9 x

2 Familien von je 3 Damm s z l April 1872
2 Wohn jede v 3 Sl n 2 K od 2 St 3 K
m Zubeh im Preise von 9V 11V Nähere

Weidenvlan 4 1 u 2 Tr
Ein junger Kaufmann sticht ein fein meublirt

Zimmer möglich mit heizbarem Schlafcabinet sos
Adresse abzugeben Rannische Straße 14 2 Tr

bei Frau Keilhak
1 alter Herr u 1 Dame suchen sofort od

Neuj 1 meubl St n 2 K in lebhafter Lage
im Pr v 40 KVH Adr nnt H G9V i d Exp

Wohnungsgesuch
Eine Wohnung unweit der Bahn möglichst

parterre wird z 1 resx 15 Decemb v gesucht
Offerten bitte man Bahnhofstraße 8 1 Treppe
rechts niederzulegen

Nrtmnknl bei H Krause Schulgasse
neben der Kinderbewahranstalt

Eine echt engl Dogge zu verkaufen
Westpbal Packhofplatz 3

Fr Salzbutter empfiehlt E L Helm Steinstr
Ein fast neuer Kinderwagen lumzugshalber zu

verkaufen Schmeerstr 23 2 Tr

Steinkohlen und Torf verkauft
E Kröning Schmeerstraße 31 Eine Wohnung zu 24 bis 3V wird von

kinderlosen Eheleuten sofort oder Neujahr zu mie
then gesucht Adressen wolle man gefälligst in der
Spielkartenfabrik Taubengasse 3 abgcben

Sehr schönes süßes Pflaumenmus 2 A
3 H, in Etrn billiger Brunnengasse 12

Ein Heizofen verkauft Leitergasse 3 Damen und Kinderhüte werden geschmackvoll
angefertigt getragene Hüte und Kapotten geschmack
voll und schnell modermsirt

Ein gr 2 thüriger Kleiderschrank u eine Kom
mode mit Aufsatz billig zu verkaufen

v Eine Stube für zwei einzelne Herren ist zu
ermiethkn Steiuweg 9
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ÜMlll lll Abtheilung
Contobttcher 5 Düten Couverts Fabrik

Preisgekrönt Witteuberg 1869
empfiehlt seine anerkannten Fabrikate
10 /g bittiger als Berliner u Hauuoversche Fabrikate

von 5 Sgr das ilie an rivkz ivr Buch von 1 Sgr Alle in guten Qualitäten bekanntlich sehr billig in großer Auswahl für jede Hand passend

I von 2 2 Sgrbis 5 Thlr enorme Auswahl
Itri lt 8 IieiZ As tI I ü I vi von 6 Pf an bis 3 Thlr

8 liMlIl I tV gr Stcinstraße 8
Ccke der Barfii erstrasie

Alle unsere wahlberechtigten Mitbürger ohne Unterschied der politischen
Parteistellung laden wir hiermit
zum Montag den November Abends 8 Uhr

in die Kaiser Wilhelms Halle
zu einer Besprechung über die bevorstehenden Stadtverordneten Wahlen ein

Wahlverein der vereinigten liberalen Partei
Der Borstand

Um mit meinen s i und ß ti diitotal zu räumen stelle ich einen
an und gebe sämmtliche Sachen zu und unter den Einkaufspreisen ab

i ,4 Leipzigerftraße 4

Ha s Berka f
Wegen Domizilveränderung beabsichtigt Unter

zeichneter sein in Halle am Martinsberg Nr 6
belegenes Wohnhaus mit geräumigem Garten zu
verkaufen Oec Rath Stadelmann

Laden
nebst Wohnung zu vermiethen und April k I
event auch früher zu beziehen gr UlrichSstr 7

Ein geräumiger Lade
in bester Geschäftslage ist I April 1872 zu ver
miethen Nähers in d Exped d Bl

Ein Laden nebst Wohnung sofort zu vermiethen
u zu bereden gr Klausstraße 11

Anst Schl asstelle Leipzigers tr 8 Hof 2 Tr
Schlafstellen Leipzi gerstraße 44 1 Tr
1 Ballen Papier von der Berl Bahn nach d

König Sstr verl G Bel anzumelr Zapfenstr 16
1 Kinderschuh verloren Moripkirchhof 3

Gartenbau Verein
Dienstag den 7 Novbr Abends 7V Uhr

Mouatsversam mluug im Ho tel z Kr onprinz
Versammlung

sämmtlicher Schmiedeweister der Stadt Halle we
gen Handwerks Interessen Mittwoch Abend 8 Uhr
auf dem Kühlenbrunuen Ter Vorstand

familien Rachi Wm
Sonntag den 5 November Abends rief der

allwaltende Gott unsere gute Tochter Lina in
ihrem 19 jährigen jungen aber thätigen Leben
aus dem irdischen Leben in die ewige Heimath
ab Wer die Verstorbene kannte wird unsern
Schmerz zu würdigen wissen
Die tiesbetrübten Eltern Tischlermstr HosfMllNN

und Frau nebst 6 Geschwistern

SS s SZtt

Dienstag den 7 November 1871

zx Die Erd Luft Feuer u Wassergeister oder die Kobolre des Riesengebirges UA
Anfang 8 Uhr Kasseuöffnnng 7 Uhr

Morgen Mittwoch grotze Vorstellung Ansang 8 Uhr
Der Salon ist gut gcheizt

in leOurolt das Isiobt nstg ndel ominsn der seit msbreren Zabren stattAsknndsnen Iiiosl sn
Ar088vn llvnnvmvnts üvueerte nedine ick Veranlassung d m mnsikliedenden I udlikuin
von Xsusni Lonoerte n bieten gelobe in simliober Veise g n UanniAkalti eit und KedisAsnbeit
Äsn trüberen sntsxreoben vsrden

ür Äsn devorstebenden Vinter deabsivbtiAS iob
sbonneinents vitQertv

2N veranstalten
Der kreis kür dieselben beträsst Sxerrsits 2 10 H kür einen niobt nnmerirten 1at z 2H
Rnr von äer LetbeiligunA wird es abbängig Aeinaebt werden können od das Unternebrnen

2N Ktande 2in dringen ist
Indern ivk liierdnreli 2nr kndsorixtion einlade erbitte iob äer vorsserüokten eit vvFön

möAliczIist bald nnd v g e spätestens bis Ä i I O r r gekälliAS
nineldnngen clurcb die Lnob und Nnsilialienbandlnng von II Larnrrodt

Das erste üonoert soll nooli iin I ante dieses Nonats statttinden
1 loliu 8tadtirmsil direotor

Stadt Theater
Dienstag den 7 November

29 Vorstellung im Abonnement
Medea

Trauerspiel in 4 Auszügen von Grillparzer

Volksküchen

kl Ulrichsstriche Nr 1
Kohlrüben mit Rindfleisch

gr UlrichSstratze Nr 21
Grüne Bohnen mit Rindfleisch

Königl meteorol Station zu Halle
5 November 1871

Stunde
Lustdruck

Par km

Dunstkr

Par i

RelativeLuftw tj
Feuchtigk WindProcente g R Grade

Mgs 613 8,10
Mtgs 2 337,96
Abds 1lP38, j1
Mittel 338,16

1 62
1 63
1,65
1,63

95
94
84
91

1,8
2,6

2

0 3

V

Wasserstand der Saale
an der Schissschleuse zu Trotha bei Halle

am 5 Novbr Abends am Unterpegel 3 7
am 6 Novbr Morg am Unterpegel 3 7

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck dcr Buchdruckerei des Waisenhauses
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